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Schlank. Am 7.10. um 19.30 
Uhr beginnt beim Marchfel­
der Hilfswerk in der Zwen­
ge 1 wieder eine Kurs 
,,Schlank ohne Diät". An­
meldungen bei Luise Kern, 
Tel.02212-2332. 

Lesung. Dagmar Schwarz 
liest am 3.10. um 19.30 Uhr 
im Hans-Popper-Primaten­
Zentrurn der Fa.Immuno in 
Orth Fritz Grünbaum, An­
ton Kuh und Woody Allen. 
Eintritt frei, nur nach Voran-

. ·meldung (Tel.20100/2425), 

Schüler. 201 Kinder · besu­
chen heuer die Volksschule 
und 187 die Hauptschule. 

Diebstahl. Radioapparate 
und weitere Gegenstände 
wurden aus zwei Autos, die 
vor einem Wohnhaus am 
Feuerrayonsweg abgestellt 
waren, gestohlen. 

Unfall. Ein Autofahrer aus 
Breitstetten kam in der Re­
hakkurve von der Fahrbahn 
ab und fuhr an einen Licht­
masten. 

Beschwerden. Beschwerden 
gab es, weil das Bundesheer 
in Orth und auch in der Au 
eine Übung abhält. 

Tafel übermalt. Nachdem 
sich einige Bürger bei der 
Gemeinde beschwert hatten, 
wurde die Tafel vor dem 
Schloß von den National­
parkgegnern teilweise über­
malt. Statt „Wir brauchen. .. " 
steht jetzt „80 % brauchen 
keinen Nationalpark." 

Warnung. Nicht die Ge­
meinde Orth sondern die 
Gendarmerie Orth . warnt 
vor einem Hausierer im süd­
fü:hen Marchfeld. 

Kirtag. Den Großkirtag mit 
Erntedank veranstaltet die 
FF Orth vom 27. bis29.9. 

Stopfenreuth 

Gasthaus.Am 11.11. eröffnet 
ein neues Gasthaus. Damit 
können die Bewohner auch 
im Win~er, wenn der Heuri­
ge geschlossen hat, ein Gast­
haus besuchen. 

MARCHFELD NÖN9 

Kritik am Nationalpark 
Betroffene Bürger gaben Stellungnahme zum Entwurf ab 
DONAUAUEN. - Aus 
dem ·Büro von LR Wag­
ner kommt ein Zwi­
schenbericht über das 
Begutachtungsverfahren 
zum Entwurf der Verord­
nung über den National­
park Donau-Auen. 

Bis zum 16.9. haben 22 der 59 
namentlich zur Stellungnahme 
eingeladenen Dienststellen, In­
stitutionen oder Organisatio­
nen; 8 der 13 betroffenen Ge­
meinden; 14 andere Institutio­
nen oder Organisationen und 
1159 betroffene Bürger und 
Bürgerinnen eine Stellungnah-

me zum Entwurf abgegeben. 
· Allein 687 Stellungnahmen ka­

men von Bürgern aus Orth. 
In den Stellungnahmen wird 

besonders Kritik am National­
park geübt. Auch die mangeln­
de Akzeptanz der örtlichen Be­
völkerung wird aufgezeigt. 
Zum Verordnungstext selbst 
wurde festgestellt, daß diverse 
Regelungen fehlten und die Zo­
nierung nicht immer stimme. 

Die weitere Vorgangsweise 
aus dem Büro LR Wagner: Er­
stens könnte die Verordnung 
überarbeitet werden. Das Er­
gebnis wäre eine Verordnung 
gemäß Nationalparkgesetz, 
mehr oder weniger ohne Be­
rücksichtigung der Stellung-

ÖVP-Obfrau Ilse Windisch mit Besuchern beim straßenfest in 
der Zwenge. Foto: Schordan 

ÖVP·Straßenfest 
ORTH. - Ob es Stimmen für 

die ÖVP bringen wird? Jeden­
falls herrschte gute S~~ung 
beim Straßenfest der OVP am 
22.9. in der Zwenge. 

nahmen. Zweitens könnte das 
Nationalparkgesetz novelliert 
werden und eine neue Verord­
nung herausgebracht werden. 

In der . Region herrscht mo­
mentan die Ruhe vor dem 
Sturm. Die NP-Gegner hoffen, 
daß es zu keiner Nationalpark­
eröffnung am 27.10. in der 
Region (Eckartsau . oder Orth) 
kommt. Es wird kolportiert, 
daß die Eröffnungsfeier entwe­
der auf einem Donauschiff oder 
in Hainburg stattfinden soll. 

Die letzten Entscheidungen 
dürften erst nach den Europa­
Wahlen (13.10.) erfolgen. 

Die Schaffung des National­
parks Donauauen entspricht 
dem Wille~. des überwiegenden 
Teiles der Osterreicher und der 
übereinstimmenden Meinung 
der Bund~regierung bzw. der 
Länder NO und Wien. Die im & 
2 des NÖ-Nationalpark-Rah­
mengesetzes formulierte ,, ... Be­
dachtnahme auf die Akzeptanz 
der betroffenen Bevölkerung ... " 
ist in einigen Gemeinden der 
Region noch nicht gege~n. 
„Aus diesen Gründen ist, um 
die Gefahr einer weiteren Eska­
lation zu verhindern und nicht 
gegen die Beölkerung der Regi­
on zu agieren, bei allen in der 
Zukunft zu setzenden Schritten 
große Sorgfalt notwendig", 
meint LR Schimanek. 

JOSEF SCHORD~N 

Unter dem Motto „Laß dich 
vom Alltag nicht beengen, 
kommzum Plaudern in die 
Zwengen!" lud die VP zum Fest 
vor der ehern. Bruck-Halle und 
viele waren zu einem Achter! 
Wein oder eine Tasse Kaffee ge­
kommen, darunter auch Ge­
meinderäte. Für die Kinder gab 
es eine Luftburg, Ponyfahrten, 
einen Maiwettbewerb und 
Luftballonformen. Ein Quiz 
und ein Glücksbrunnen war für 
die Erwachsenen eingerichtet. 

VOLKSBANK 
Volksbank. Vertrauen verpflichtet 


